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Einladung zu unserer gesellschaftspolitischen Studienreise: 

Das China von heute ï 
alte Kulturen und deutsche Spuren  

im ĂReich der Mitte ñ 
vom 24. März bis 7. April 2018  (hessische Osterferien) 

 

 

Shanghai (Schanghai): Blick auf den Stadtteil Pudong ï Foto: INTERCONTACT 

Auf unserer Studienreise wollen wir sowohl das moderne als auch das traditionelle China kennenlernen ï mit 
seinen wichtigsten und bekanntesten Bauwerken, und in Gesprächen mit Einheimischen mehr über Land 
und Leute erfahren. 

Unterwegs möchten wir aber auch noch auf Spurensuche nach historischen Relikten unserer Landsleute 
gehen: (1) Das heutige Qingdao war früher bei uns als Tsingtau bekannt und die Hauptstadt im ehemaligen 
ĂDeutschen Schutzgebiet Kiautschouñ, einer ĂMarine-Musterkolonieñ des deutschen Kaiserreichs 1889-1914. 
(2) Tianjin hieß bei den Europäern Tientsin, einer seiner Stadtbezirke war 1899-1917 ĂDeutsches Konzes-
sionsgebietñ. (3) In Nanjing, seinerzeit auch Nanking genannt, arbeitete John Rabe als Repräsentant der 
Fa. Siemens ï 1937/38 wªhrend des japanischen ĂMassakers von Nankingñ mit schªtzungsweise 300.000 
Toten hat er als Vorsitzender eines internationalen Komitees etwa 200.000 schutzsuchenden Chinesen das 
Leben retten kºnnen. Er wird dort heute als Ăder gute Deutsche von Nanjingñ und Ăder deutsche lebende 
Buddhañ verehrt, in den USA wird er als zweiter Oskar Schindler bezeichnet. (4) Shanghai (Schanghai) war 
zwischen 1937 und 1941 Fluchtziel für ungefähr 18.000 deutsche und österreichische Juden, die im dort 
eingerichteten Ghetto im Stadtbezirk Hongkou eine Chance hatten zu überleben. 

Unsere Reiseroute soll uns führen nach: Beijing (Peking) ï Tianjin (Tientsin) ï Qingdao (Tsingtau) ï Nanjing 
(Nanking) ï Suzhou ï Wuzhen ï Hangzhou ï Shanghai (Schanghai).  

 



            2 
 

Reiseverlauf: 

1. Tag: Samstag, 24.03.2018  Hinflug von Frankfurt nach Peking 

Nachmittags startet unser Linienflug mit Air China von Frankfurt nach Peking. 
 

2. Tag: Sonntag, 25.03.2018  Peking 

Morgens Ankunft in Peking (Beijing). Begrüßung durch die chinesische deutschsprachige Reiseleitung und 
Beginn unseres Programms. Wir unternehmen eine Stadtrundfahrt im modernen Peking und sehen einige 
der sensationellen Bauten, mit der sich die Stadt als Austragungsort der Olympiade neu geschmückt hat; 
dazu gehören auch beeindruckende futuristische Wolkenkratzer. An der Wangfujing Straße unternehmen wir 
einen Bummel über die wichtigste Einkaufsmeile Pekings. Anschließend erreichen wir den Tiananmen, den 
ĂPlatz des Himmlischen Friedensñ, den grºÇten asphaltierten Platz der Erde. Vorbei am Historischen 
Museum umkreisen wir das Mausoleum für Mao und sehen sowohl den alten Bahnhof als auch ein restau-
riertes altes Stadttor. Auf der anderen Seite nimmt der Bus uns wieder auf, und in Richtung Westen führt die 
Fahrt bis zum größten Bahnhof der Welt, dem Pekinger Westbahnhof, wobei noch vor der Ankunft am Hotel 
der Olympia Park erreicht wird, wo die ehemaligen Sportlerunterkünfte (Olympisches Dorf) die wichtigsten 
und populärsten Sportstätten umrunden und ein Museum die Geschichte dieser in der olympischen Moderne 
einmaligen Bauleistung dokumentieren. (A) 

Zwei Übernachtungen in Peking im ĂJianguo Hotel Qianmenñ **** 
http://beijinghotelchina.com/qianmen/index.htm 

 
 

3. Tag: Montag, 26.03.2018  Peking  

Besichtigung der Ăverbotenen Stadtñ, dem Kaiserpalast. Hier hinein durfte das einfache Volk zu Kaisers 
Zeiten nicht. Durch das dahinter liegende Mittagstor (Wumen) betreten wir den Kaiserpalast. Das riesige 
Areal birgt so viele kostbare Bauten und Kunstwerke, dass ein ganzer Tag nicht ausreichen würde, alles zu 
sehen. Die wichtigsten Bauten sind die Goldwasserbrücke, das Tor der Höchsten Harmonie, die Halle der 
Höchsten Harmonie, die Halle der Vollkommenen Harmonie und die Halle zur Erhaltung der Harmonie. Wir 
sehen den Palast der Göttlichen Reinheit, die Halle der Berührung von Himmel und Erde, und, als letzte 
Halle die der inneren Gemächer, den Palast der Irdischen Ruhe. Im Kaiserlichen Garten schließlich erwarten 
den Besucher weitere wunderbar anmutende Bauten aus der Zeit des großen Kaiserreiches. Durch das Tor 
der Göttlichen Kühnheit erreichen wir den ĂKohlenh¿gelñ, der einen herrlichen Blick auf den Kaiserpalast 
zulässt.  

 

http://beijinghotelchina.com/qianmen/index.htm
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Nach einem Mittagessen (fakultativ) spazieren wir durch ein nahegelegenes Hutong (restauriertes Altstadt-
viertel) und besuchen abschließend auch noch den Sommerpalast. Er liegt nicht weit vom Hotel entfernt und 
diente einst am Ende der Monarchie als Erholungspark in den heißen Sommerwochen. Hier wurde für den 
Kaiser ein eigener künstlicher See mit zahllosen wunderschönen Pagoden und Tempeln angelegt, um nichts 
aus dem Kaiserpalast missen zu müssen. Pikanterweise wurde zum Bau jenes Geld ver(sch)wendet, das 
dem Volk zuvor als Tribut für den Bau einer Flotte zur Verteidigung gegen die anlaufenden Marineeinheiten 
der ôTeufelô ï so wurden die europäischen Großmächte genannt ï abgerungen wurde. Zum Abschluss 
dieses Tages, erleben wir einen Blick ins Innenleben des anwachsenden Mittelstandes, denn zum Abendes-
sen sind wir zu Gast bei einer chinesischen Familie. (F, A) 

 
 
4. Tag: Dienstag, 27.03.2018  Peking ï Chinesische Mauer ï Tianjin  

Nach dem Fr¿hst¿ck geht es mit dem Bus gleich weiter zur Besichtigung der GroÇen Mauer. ĂWer die Mauer 
nicht gesehen hat, hat China nicht besuchtñ, so das gefl¿gelte Wort. Und tatsªchlich gehºrt dieses Weltwun-
der zu den absoluten Attraktionen eines Besuches der Hauptstadt im Reich der Mitte. Wir sehen einen 
weniger frequentierten Teil der Mauer und fahren danach weiter nach Tianjin (Tientsin), einer Millionenstadt 
am Meer ï mit der auch in der Architektur spürbaren Erinnerung an europäische Einflüsse vor dem Zusam-
menbruch des Kaiserreichs (vor etwa 100 Jahren) verbunden sind. (F, A) 

¦bernachtung in Tianjin im ĂFriendship Hotelñ **** 

 
 

5. Tag: Mittwoch, 28.03.2018  Tianjin ï Qingdao 

Tianjin (TiǕnjǭn sh³ = ĂHimmelsfurt-Stadtñ) ist eine wichtige Hafenstadt in der VR China, ein Industriezent-
rum, Verkehrsknoten und kultureller Mittelpunkt der Region. Die Stadt hieß früher bei den Europäern 
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Tientsin, einer seiner damaligen Stadtbezirke war 1899-1917 auch ĂDeutsches Konzessionsgebietñ. ï Heute 
lernen wir einige touristische Sehensw¿rdigkeiten Tianjins kennen: Zunªchst besuchen wir das ĂTianjin 
Museum for Modern Historyñ, wobei wir vom Kurator des Museums gef¿hrt werden, der uns auch begleiten 
wird bei einem anschließenden Stadtrundgang im ehemaligen deutschen Konzessionsgebiet; dabei können 
wir uns auf Spurensuche nach historischen Relikten deutscher Landsleute begeben. Außerdem wollen wir in 
Tianjin ggf. noch die grºÇte Klinik f¿r ĂTraditionelle Chinesische Medizinñ (TCM) besuchen.  

Am Nachmittag fahren wir dann mit dem Schnellzug weiter nach Qingdao. (F, A) 

Zwei ¦bernachtungen in Qingdao im ĂCopthorne Hotelñ **** 
https://www.millenniumhotels.com/en/qingdao/copthorne-hotel-qingdao/ 

 
 

6. Tag: Donnerstag, 29.03.2018 Qingdao 

Vor Übernahme des heutigen Gebiets von Qingdao durch das deutsche Kaiserreich gab es hier nur ein 
winziges Fischerdorf. Die danach neu entstandene Stadt Tsingtau hatte somit tatsächlich direkt mit den 
deutschen Ambitionen auf eine Kolonialmacht im Fernen Osten zu tun. In wunderschöner landschaftlicher 
Umgebung liegt hier inzwischen eine moderne und mittlerweile auch für die Wirtschaft zu großer Bedeutung 
gewachsene Stadt. Ein Stadtteil mit privilegierter Lage oberhalb des Meeres und Blick auf die Bucht erinnert 
auch heute noch an wilhelminische Zeiten, denn hier sind die mehr als hundert Jahre alten Bürgerhäuser 
noch erhalten und gruppieren sich um eine ebenso alte Kirche. Die Stadt verdankt ihre Schönheit auch der 
Tradition als Kur- und Badeort. Wir werden am Vormittag eine umfassende Stadtrundfahrt durchführen und 
auch hier auf deutsche Spurensuche gehen. Denn das heutige Qingdao war früher bei uns als Tsingtau 
bekannt und die Hauptstadt im ehemaligen ĂDeutschen Schutzgebiet Kiautschouñ, einer ĂMarine-Musterko-
lonieñ des deutschen Kaiserreichs 1889-1914.  

 

https://www.millenniumhotels.com/en/qingdao/copthorne-hotel-qingdao/
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Wir besichtigen unter anderem auch den ehemaligen Gouverneurspalast. Später ist ein Treffen mit Herrn Dr. 
Jiang Xiukai organisiert, der das ĂZentrum für chinesisch-deutschen Kulturaustauschñ in Qingdao leitet. Er 
wird uns einiges über die vielseitigen gemeinsamen Aktivitäten und Partnerorganisationen im kulturellen 
Austausch beider Länder berichten. Danach besuchen wir noch die traditionsreiche Tsingtao-Bierbrauerei. 
Sie wurde im Jahre 1903 als Germania-Brauerei im damaligen deutschen Kiautschou gegründet und ist 
heute nicht nur die größte Brauerei in der VR China, sondern auch eine der weltweit größten. (F, A) 

 
 
7. Tag: Freitag, 30.03.2018  Qingdao ï Nanking 

Heute Vormittag wollen wir die Konzernzentrale der Firma Haier besuchen (angefragt), weltweit Marktführer 
im Bereich Haushaltsgroßgeräte. Haier gelang innerhalb von 20 Jahren der Aufstieg von einer einfachen 
Kühlschrankfabrik zum multinationalen Konzern. 2014 beschäftigte Haier 70.000 Mitarbeiter und besaß 29 
Fabriken weltweit, davon 13 in China. In Bad Homburg hat die Fa. Haier ihre Deutschlandzentrale.  

Am Nachmittag fahren wir mit dem Schnellzug weiter nach Nanking (Nanjing). (F, A) 

Zwei ¦bernachtungen in Nanking im ĂNovotel Nanjing East Suningñ ****  
http://www.novotel.com/de/hotel-7548-novotel-nanjing-east-suning/index.shtml 

 

 

8. Tag Samstag, 31.03.2018  Nanjing 

N§njǭng heiÇt ¿bersetzt ĂS¿dliche Hauptstadtñ (im Vergleich zu Beijing als ĂNºrdliche Hauptstadtñ). Nanking 
hat nicht sehr viele Spuren der großen Epoche einer Kaiserstadt zu bieten, vieles wurde in den Kriegen der 
jüngeren Vergangenheit zerstört. Die Stadt hatte schon im Mittelalter große Bedeutung als Handelszentrum 
und Heimat vieler Manufakturen des Seidengewerbes. Insbesondere unter der Besetzung durch die Japa-
ner, aber auch den Folgen der Opiumkriege im 19. Jahrhundert, haben die Bauten aus der Zeit der Tang- 

https://de.wikipedia.org/wiki/Germania_%28Biermarke%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiautschou
https://de.wikipedia.org/wiki/Marktf%C3%BChrer
https://de.wikipedia.org/wiki/Haushaltsger%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/Multinationaler_Konzern
http://www.novotel.com/de/hotel-7548-novotel-nanjing-east-suning/index.shtml

